
Lokales

Standpunkt

Heute löst sich der
Bodennebel in Fran-
ken rasch auf, dann

scheint bei nur wenigen Wol-
ken die Sonne und es bleibt
meistens trocken. Nach einer
relativ kühlen Nacht steigen
die Temperaturen auf 17 bis 20
Grad. Seite 8
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„Kronacher Blattsalat“

US-AUSSENMINISTERIN
RICE AUF NAHOST-REISE
EUROPA UND DIE WELT, SEITE 6 SPORT, SEITE 27

BROSE BASKETS FEIERN
DRITTEN SIEG IN FOLGE

Lottozahlen
3 - 9 - 10 - 24 - 41 - 47 - (16)
Superzahl: 1
Spiel 77: 5 9 6 9 1 9 5
Super 6: 2 0 6 5 6 1
Weitere Gewinnzahlen auf Seite 26

Zunächst neblig,
später sonnig

Großes Reservoir

Melanie Huml
schafft es ins
neue Kabinett
KABINETT Ministerpräsident Günther Beckstein
benennt zudem Erwin Huber als Finanzminister
und Joachim Herrmann als Innenminister.

44-jähriger
Mann greift
Köhler an

Müntefering
will Einigung

Von der Leyen zieht Gesetzentwurf zurück
JUGENDSCHUTZ Die Ministerin will aber weiter Jugendliche als Testkäufer von Alkoholika einsetzen.

Merkel will „gute Beziehungen
zu Russland auf allen Ebenen“

Beckstein lädt
Topolanek ein

Kronach — Ein blindes, junges
Ehepaar kommt im Alltag gut
zurecht. Seite 9

Nordhalben — Bei den Klöppel-
tagen wird „Märchenhaftes“
geboten. Seite 12

Kronach — Kinder im Alter von fünf bis 15 Jahren studierten
am Wochenende auf der Festung Rosenberg ein Werk des
Bayreuther Komponisten Hans Martin Gräbner (links) ein.
Im Rahmen eines Symposiums, das sich mit Musikunterricht
für Kinder beschäftigte, führten sie den „Kronacher Blattsa-
lat“ im historischen Rathaus auf. Seite 13 Foto: Karl Felsecker

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED PETER SEIDEL

D ass sich die deutsche Na-
tionalmannschaft ausge-

rechnet mit einer tristen Null-
nummer als erste Mannschaft
für die EM-Endrunde qualifi-
ziert hat, passt nicht ins Bild. So
dominant wie die Mannschaft
von Joachim Löw hat sich kein
anderes der 50 Teams in der
Qualifikation präsentiert. Das
Aushängeschild des deutschen
Fußballs steht vor einer verhei-
ßungsvollen Zukunft, denn es
gibt auf jeder Position fast
gleichwertige Alternativen.

35 Spieler machen sich Hoff-
nungen auf einen Platz im 23
Mann starken EM-Kader. Es ist
das große Verdienst von Löw,
schon in seiner bislang kurzen
Amtszeit ein so großes Reser-
voir aufgebaut zu haben. Hil-
bert, Fritz, Rolfes, Trochowski
und Co. sind mittlerweile mehr
als nur blanker Ersatz für die
Etablierten um Ballack. Dass
Konkurrenz das Geschäft be-
lebt, sollte zwar auch im Profi-
fußball selbstverständlich sein,
ist es aber nicht: Fragen Sie da-
zu mal nach bei Club-Trainer
Hans Meyer. Seite 25

VON UNSEREN REDAKTIONSMITGLIEDERN

KLAUS ANGERSTEIN UND MARTIN UTZ

München — Die mit 32 Jahren
jüngste CSU-Landtagsabgeord-
nete Melanie Huml aus Bamberg
soll im neuen Kabinett von Mi-
nisterpräsident Günther Beck-
stein Staatssekretärin im Sozial-
ministerium werden. Das war
gestern aus gut unterrichteten
Münchner Kreisen zu hören.
Huml selbst wollte sich dazu
gestern auf Nachfrage noch
nicht äußern. Der bisherige
Staatssekretär Jürgen W. Heike
wird dieses Amt aufgeben und in
selber Funktion ins Innenminis-
terium wechseln. Damit würden
nach dem Wechsel des bisheri-
gen Umweltministers Werner
Schnappauf in die Industrie dem
bayerischen Kabinett weiterhin
zwei oberfränkische Politiker
angehören.

Zwei Schlüsselpositionen im
Kabinett des neuen Minister-
präsidenten Günther Beckstein
(CSU) sind ebenfalls bereits be-
setzt. Parteivorsitzender Erwin
Huber wird – wie erwartet –
Nachfolger von Kurt Faltlhauser
im Finanzministerium. Das In-
nenministerium leitet künftig
der bisherige Fraktionschef der
CSU im Landtag, Joachim Herr-
mann. Der Erlanger bestätigte
unserer Zeitung gestern die Be-
rufung auf „meine Wunschposi-
tion“. Der 51-Jährige sagte,
nach acht Jahren in der Frakti-
onsspitze sei es an der Zeit,
„neue Akzente“ zu setzen.

Über eine andere Personalie
scheint ebenfalls Konsens zu
herrschen. Der bisherige Innen-
staatssekretär Georg Schmid aus
Schwaben soll als Nachfolger
von Herrmann CSU-Fraktions-
chef im Landtag werden. Seite 2

Frankfurt/Main — Bundespräsi-
dent Horst Köhler ist am Sonn-
tag vor der Frankfurter Pauls-
kirche von einem 44-jährigen
Mann aus einer Menschenmen-
ge heraus angegriffen worden.
Das Staatsoberhaupt blieb un-
verletzt, der Täter wurde rasch
überwältigt. Zunächst berich-
tete die Polizei, der Mann sei
vermutlich verwirrt . Nach der
Vernehmung sagte Polizeispre-
cher Manfred Vonhausen: „Das
ist ein Otto Normalverbrau-
cher.“ Ersten Erkenntnissen
zufolge hatte die Tat des Inge-
nieurs aus Offenbach keine po-

litischen Hin-
tergründe.

Nach Köh-
lers Auftritt
bei der Verlei-
hung des
Friedensprei-
ses des Deut-
schen Buch-
handels be-
kam der
44-Jährige bei
seiner Atta-

cke das Revers des Präsidenten
zu fassen, bevor Personen-
schützer ihn überwältigen
konnten, berichtete die Polizei.
Köhler sei von der Paulskirche
in Richtung Römerberg gegan-
gen und habe eine Menschen-
menge durchquert. Der Täter
sei plötzlich auf den Präsiden-
ten zugelaufen. Wenige Stun-
den nach der Attacke wurde der
Täter wieder auf freien Fuß ge-
setzt. Seite 6 dpa

Berlin — In den SPD-Streit über
eine längere Auszahlung des
Arbeitslosengeldes für Ältere
kommt Bewegung. Bundesar-
beitsminister Franz Müntefe-
ring (SPD) bot Parteichef Kurt
Beck einen Kompromiss an:
Laut „Spiegel“ will der Vize-
kanzler einer Verlängerung des
Arbeitslosengeldes I (Alg I) zu-
stimmen, wenn dies mit zusätz-
lichen Anforderungen an Be-
troffene verknüpft wird. Diese
müssten etwa eine Weiterbil-
dung absolvieren. Seite 4

Berlin — Nach massiver Kritik
hat Familienministerin Ursula
von der Leyen (CDU) ihren Ge-
setzentwurf zum Einsatz ju-
gendlicher Testkäufer gegen den
illegalen Verkauf von Alkohol,
Zigaretten und Gewaltvideos
zurückgezogen. Anstatt den
Entwurf wie geplant am Mitt-
woch ins Kabinett einzubringen,
werde von der Leyen demnächst
einen „runden Tisch“ für eine
gemeinsame Lösung organisie-
ren, sagte Ministeriumsspreche-
rin Iris Bethge am Sonntag.
Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) hatte zuvor Gesprächs-
bedarf angemeldet.

„Ich will jetzt nichts durch-
peitschen, sondern glaube, dass

uns eine Atem-
pause hilft,
über wirksame
Schritte im Ju-
gendschutz zu
diskutieren“,
sagte von der
Leyen. Die
Ministerinhat-
te geplant, dass
Testkäufer
zwischen 14
und 18 Jahren
im Beisein von Amtspersonen
verdeckt Händler überführen
sollen, die gegen das Verkaufs-
verbot von harten alkoholischen
Getränken, Zigaretten, Gewalt-
filmen oder Killerspielen an
Minderjährige verstoßen. Unge-

achtet der Be-
denken hatte
von der Leyen
die Pläne am
Wochenende
mehrfach ver-
teidigt. Han-
del, Jugend-
schützer und
Politiker hat-
ten sich skep-
tisch gezeigt,
es gab aber

auch Zustimmung zu den Plä-
nen. Die Ministeriumsspreche-
rin betonte, das Thema sei nicht
vom Tisch. Es gehe darum,
„nicht gegen Kinderschutzbund
und Kinderhilfswerk zu arbei-
ten, denn das sind unsere Ver-

bündeten“. Bethge sprach von
einer „Atempause“ in der De-
batte. Vom runden Tisch erwar-
tet die Ministerin „konkrete
Vorschläge zur Verbesserung des
viel zu laschen Jugendschutzes“,
wie sie sagte. Von der Leyen hat-
te angekündigt, „der zahnlose
Tiger Jugendschutzgesetz“ solle
„endlich ein scharfes Gebiss“
bekommen.

Heide-Rose Brückner, Ge-
schäftsführerin des Deutschen
Kinderhilfswerks, kritisierte:
„Als Hilfspolizisten sind uns
Kinder und Jugendliche zu scha-
de.“ Der SPD-Gesundheitsex-
perte Karl Lauterbach sagte:
„Die Idee grenzt an Kindesmiss-
brauch.“ Seite 2 dpa

Frankfurt/Main — Mit gut zwei-
stündiger Verspätung ist der
russische Präsident Wladimir
Putin am Sonntagabend zu
deutsch-russischen Konsultatio-
nen in Deutschland gelandet. Er
traf gegen 21.15 Uhr auf dem
Flughafen Frankfurt ein und
wollte sich noch in Hattenheim
zum Abendessen mit Bundes-
kanzlerin Angela Merkel treffen.
Wegen der Verzögerung des Pu-
tin-Fluges aus dem verschneiten
Moskau wurde ein Empfang mit
Merkel in Wiesbaden, wo seit
Samstag der „Petersburger Dia-
log“ stattfindet, kurzfristig ge-

strichen. Die deutsch-russi-
schen Konsultationen dauern bis
heute. Merkel bekannte sich vor
der Begegnung mit Putin zur
„strategischen Partnerschaft“
mit Russland: „Wir wollen gute
Beziehungen auf allen Ebenen.“

Vor dem Gipfeltreffen vertei-
digte Ex-Sowjetpräsident Mi-
chail Gorbatschow Putin gegen
Kritik – der jetzige Staatschef
führe die von ihm begonnenen
Reformen fort. Seine eigene Po-
litik der Umgestaltung („Perest-
roika“) sei für die russische Ge-
sellschaft zu schnell gegangen,
sagte Gorbatschow. dpa

München — Nach jahrzehntelan-
gem bayerisch-tschechischen
Streit um die Vertreibung zeich-
net sich nach dem Amtsantritt
des neuen Ministerpräsidenten
Günther Beckstein (CSU) eine
Annäherung ab. Beckstein will
am Mittwoch am Rande des
Länderspiels Deutschland-
Tschechien in München mit dem
Prager Regierungschef Mirek
Topolanek zusammentreffen. Er
habe Topolanek zum Spiel ein-
geladen, sagte Beckstein. In
tschechischen Regierungskrei-
sen hieß es, Topolanek wolle
nach München kommen. Seite 4

Horst Köhler

Ursula von
der Leyen
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Merkel


